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hat der deieher keinen Mhruch aaf Roeſereng de Aacahlung der vVezussſpreiſes. 

Bezuzgsspreis: 
In Sodz ehne Zuellunz 
wöochentlich 7 en. morat 
lich 27 Mk., mit ZafteUnn 
ins Haatsz wochentuce h n 
vud monatlich 2s5 ADero 
die Poſt bezegen ted e 
c V. ich Sonoce 
werden dar uech vorheriz 

Berelubarung geraht 

Lipno, Pabianlee, Aypin, Sobnowice, Tomaſchow, Turet, Doctawet Zouaſtae Wola, Igler 

Generalſtabsbericht vom 18. Jani. 
An der Nordfront danuert die lebhafte 

Kampftätigkelt fort. Unſere Abtellungen haben 
ſich an einzelnen Stellen eine gute Verteidigungẽ⸗ 
linie geſicheꝛt. Ueberall? maßte erft der außerge⸗ 
wöhnlich hartnäckige Widerſtand des Feindes 
gebrochen werden. Bei dem Gewaͤſſer Scho, wo 
die Kampfe am heſtlgflen tobten, machten wir 
iber handert Gefangene und erbenteten über 
zehn Maſchinengewehre. 

In Poleſie verſuchte der Felnd anſere 
Front bei Sizo wum durchbrechen, was von 
anſeren Trappen vereitelt wurde. Eine feindliche 
Abteilung in der Stärke von etwa 1000 Mamn, 
der es gelang unter Artillerie- und Maſchinen⸗ 
gewehrfenerbedeckung aaf das rechte Ufſer des 
Duiepe uber ſetzen, wurde von uus umzingelt 
and vollftändig aufgerieben. 200 Bolſchewiken 
warden gefangen genommen. Eine große Zahl 

In der Umgegend von Cjarnobyl wurde ein 
ſeindlicher Angriff auf Czyſtocholowka abgewie⸗ 
ſen und der Geguer in die Flucht geſchlagen. 

In der Ukralne geht der planmäßige Rück— 
g der Armee des Geuerals Rydz Smigly in 

vollſter Ordnung vor ſich. 
Erſter ſtellvertretenber Generalſtabbcheſ 

Kulinſki, Oberfl 

Um Sie Kabinettsbildung. 
Dle Kriſe des Kabinetts, die jetzt durch eine 

der Nebenfragen akut geworden iſt, lag fei 

Zaſte Faſt önnte man ſogar ſagen, ſie war 
ſchen 335 — mit dem Kabilnelt Skulſti ge⸗ 
boren. Rie nach der Demiffion des monalelang 
vorher danernd in Umbidung begriffenen Ka 
binette Paderewſti am 28 November 1919 nach 
ehr ſchwierigen Verhandlangen am 18. Dezember 
er Führer der Natisnalen Volksvereinigung 

Stalſti das Kabinelt glückich anier Dach und 
Fach gebracht hatte, waren die Erwartungen, die 
von allen Selten auf dieſe erſte parlamentariſche 
* oder wenigftenß halbparlamentariſche — Re⸗ 
gierang in Polen geſetzt wurden, ſo 7 eſpannt, 
aß nach Lage der Dinge die Enttäuſchung na 

tarnotwendig kommen mußte. Ein jedes om⸗ 
xxomiß bedentet nun elnmal im politiſchen Leben 
keinen Danerzaſtand and halt nur ſur die gei 
der Altnalität der Frage, über die man kom— 
promiſſelte. — 

Zwel Schwierlgkelten ſtanden dem Kabinett 
Stuſtl von Anbeginn an entgegen. Sie konmen, 
durch das Vertrauen, dad dem van allen Seuen 
als außerſt lüchtigen Organiſator und Verwal⸗ 
tangsmann deehobten Minifterpraſidenten 
entgegengebracht warde — kräſtige Hand in der 
jnneren Ordning des Staqtes var vdi⸗ Haupt⸗ 
oxderang der Offentlichkeit, als er die Zůgel in 
le Hand nahm —nur ſur einige Zeit behoben 

werden. Daß Skulſti perſonlich den Erwartungen 
aller Parteien entſprochen hat, beweift der Um 
aad, daß wan bls zur Siunde verfuchie, ihm 

wleder die Nenblldang des Kabinecus zu über 
laſſen. Aber di⸗ Schwaäche ſeines (oder ſeines 
erflen ) Kabinelis war einmal, die zu wenig ge⸗ 
Lligte and ahlenmaßig außn ſchmol⸗ Baſi der 

ejmmehrheit, die es trug. — zam andern wa 
e die allzu dehnbare Kompromißformel in der 
Frage der Agrarreſorm, die bi⸗ Teilnahme 
der Volkeportei an der Regierung ermoglichte. 
Fur dief⸗ 7 der Batern, die ſtarkfie parle 
im Sejm, iſ die Agrqrſrage ſchlechthin audſchiag 
ebend Das grundſaͤglich am 10. Jull 1919 
eſchloſſene Agrarreformprogramm munßle einmei 

gefuhrt werden Saiſprachen die usfahrungo⸗ 
ine der Koalitiondreglerung micht durch⸗ 
us den Wanſchen der Vollspartei — und das 
konnte don der Rationalen Volksvereinigung nicht 
erwartet werden — ſo mute der Bruch erfolgen 

Furr ſel daran erinnert — wir haben feiner 
wit ſchon anf die vedeniung der VBorhang hin⸗ 
wieſen — vdaß die egierangemehren zu 
iedentlich im Laufe der letzten Monate durch 
bſpaltangen, durch die pommerellſchen Wahlen, 

ß direkt auch durch die Oppofition der National⸗ 
otratie. ſo geſchwäͤcht worden if, daß ihr⸗ 

— ERX 

lute Flihrer der Banern, muß die ſich iu den 

Meldungen erſcheint es gar nicht ausgeſchloſſen, 

und Vervolllommuung der europäiſchen Eiſen⸗ 

Inſin 
Weſentlch ſcheint im Augenblick folgenbe Feft⸗ 

ſtellnug: Trot der ſelbflwerſtan dlichen tigkeit 
der Frage von Kri 
abzalengnenden Differenzen zwiſchen den Mehr 
heitspartelen in der Außenpolitit, irotz des Siurin⸗ 
ßgnals im politiſchen Leben, das allemal eine 
Anweſenheit des Vaters der Nalionaldemekraue 
Roman Dmowſkiſin Warſchau bedeutet, i 
der Anlaß zur Kuſe ſinnenpolitiſch. Wo 
mit nicht geleugnet werden ſoll, daß außenpoli⸗ 
tiſche Motlve zu ihrer Beſchleumigung beigetragen 
die Vollspartei ſchelnt dringerd baldigſe Frie 
densverhandlungen zu verlanugen), aber das Ge⸗ 
* iſt auf die innenpolitiſchen Gegenſähe zu 
egen. 

Schwer j tzt zu prophezelen, was wird. Daß 
die in die Oßpofition gegangene Rationaldem 
kratie ( Nationaler Vollsverband) unter Dmowſtis 
and Paderewſtie Fuhrung faͤhig und kräftig geuug 
ift, gan; anerwartele —V hervorzu 
bringen, indem ſie in kritiſchen Momenlen darch 
ein kremenationaliftiſches Programm die Herzen 
der leicht endzündlichen Maſſe jabelnd vor ihren 
Trinmphwagen ſpaunnt, darf bei politiſchen Er⸗ 
ſchütterungen in Polen niemals ergiſſen werden. 
Dennoch will ans ſcheinen, daß die Damiger 
Zeitauge, die eruſthaft von Dmo wſtis Kandidaur 
als Minfterpräſident ſpricht, die gegenwärlige 
Kräfteverteilung nicht zutreffend einſchaäͤßt. Mag 
es ſeln, wie es will — errare humanum est 
wir möchten doch die gegenwärtige Kriſe nicht 
eine Dmowſlikriſe als vielmehr eine Wito 
krife nennen. Witos, der geſchickle und reſo 

Abſpaltungen aus der Volkspartel dokumentierende 
Mißſtimmung ſeiner Waͤhler ob ſeiner allzu vielen 
Kompromiſſe nach rechts beheben, wenn anders 
er im jetzigen nud im künſtigen Reichſtag der 
ausſchlaggebende Mann bleiben will, ohne deſſen 
Zuftimmung nicht zu regleren iſt. Und das will 
er ſicher. 

Skulſtis Verſuch, durch Hinzuziehung der So 
zialiften in letzter Stunde die Koalitionsregierung 
unter Verſchlebung des Schwerpunktes nach int⸗ 
zu retten, iſt geſcheitert. Nach den bisherigen 

daß Wilos bei der P. P. S. eine gluͤcklichere 
Hand zelgt. So viel ſich im Augenblid wber— 
ſehen läßt, ſcheildet man ſich nur nech in der 
Frage des freien Handels oder der Zwangswirt · 
ſchaſt für landwiriſchaftliche Produie der 
Frage, die der anmittelbare Aulaß zum Sturze 
des Kabinelts wurde. Hlier freilich fleht Bauen 
intereſſe gegen Sozlaliftenprinzip. Im übrigen 
wurde ein Kablnett der Mitte und Linten Volts 
partei, Wyzwolenle, Stapynſtigruppe, Nationale 
Arbeiterpartei, Sozialiften) eine leichte Mehrhelt 
finden. Das Programm ware etwa: baldiger 
Friedendſchluß, Einkammerſyſtem des Parlamenis 
entſprechende demokratiſche Verſaſſang entſchle ſfene 
ren der Agrarreform, freilich dasßs Kom 
promiß in der Frage der Zwangswiriſchaft. 

Gelingt Witos hier der Ausgleich, ſo wird 
das neue Kabdinett bald entftanden und regie 
run idit ſein; gelingt der Auegleich nicht raſch 
—2 c fſt in der Tat ein radikales — 
des jetzt auf links“ ftehenden Barometers ins 
Gegenteii nicht ausgeſchloſſen. Ein Block der 
Rechtsparteien, falls die Vollaverelnigung, die 
natſonale Rechte und einige gemäßigte Mitte— 
gruppen das außenpolitiſche, ins beſondere das 
ruſſiſche Programm der Nationaldemolkratle aner⸗ 
kennen und ſich ihrer Führung unterftellen ver⸗ 
möchte die Mehrheit an ſich zu ringen. Viel 
Sturm im Innern würde das bedeuten. 

Warſchau, 18. Juni. (Pat.) 
Heute vormittag fand eine Sitzung des Prä⸗ 

ſidiums der 6 Klubs ftatt, die eine Sejmmehr⸗ 
heit bilden wollen. Fortſetzung der Verhaud⸗ 
lungen morgen. 

Die Botſchafterkonferenz. 
Paris, 13. Juni. (Pat). 

In der Sonnabendſitzung der Botſchafterlon⸗ 
ſerenz, wurde der Bericht über die gegenwärtig 
in Paris ſtattſindenden deutſch⸗polniſchen Ver 
haudlaugen gehört, ſerner wurde der Entwurf 
des Oberſten Rats bezüglich der Aufbeſſerung 

Schriftleitung ans Geſchafteſtette: Tosn Petritaner — — — 

uund Frieden, trotz der nicht 

aße 86. 
— — 
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ferenz den Autrag der griechiſchen Regierung 
wegen Teilnahme an den verſchiedenen, die 
Don aufrage regelnden Kommiſſionen einer ein⸗ 
gehenden Veſprechung. 

Die bdeutſche Kabinettskriſis. 
! Nauen, 18. Junl. (Pat) 

Die Bollspartel erklärte, daß ſie an der 
Koalitisndregierung mit jeder Pariei nit Ans 
nahme der unabhängigen Sozialiftenpartel leil⸗ 
nehinen werde. Als Bdingung des Anſchlaſſes 
an das Zentrum ftellt ſie die Entſernuug Gu⸗ 
bergers aus dieſer Parteil. De der 
bayertſchen Vollsparte/ an das Zenttum von 
bay ꝛriſchen Laudtag abhängig. 

Die tſchechiſche Regierung 
gegen ein Schieoͤsgericht. 

Teſchen, 13. Jani. (Pat.) 
Schleſiſche Blaätter melden aus Prag: Die 

Reglerung beſchloß einflimmumg, von der Forde 
rung der Abftinmmang im Teſchener Gebiet nicht 
zuruckzutreten und weiſt an Schledogericht ener⸗ 
Rſch zurück Falls die Entente bei dieſen unge;⸗ 
ſetzlichen Verlangen verharren ſollle, wrd die 
ganze Reglerung zarückt reten. Außenminiſter 
Beneſch, der gegenwärtig noch im Paris weilt, 
vertritt denſelben Staudpaukt. Alle politiſchen 
Parteten, ſind ſich in der Teſchener Frage einig 
Es iſt als feftftehend anzunehmen, daß in der 
Donnerktage und der Freitagſizung der Kon 
miſſton fur auswärtige Augelegenheiten beide 
Lanſer fich kategoriſchh gegen ein Schiedsgericht 
dleſem gegenüber aber fur eine Beſchlennagung 
der Abſuimmung ausſprechen werden 

Daos Schiedsrichteramt Ksnig Alberte. 
Chorſea, 13. Juni. (Pat.). 

Die Times“ melden aus Paris, daß die 
Votſchafterkonferenz König Albbert bereits ain di⸗ 
Uebernahme dez Amts elnes Schiedsrichters in 
dem polniſch tſchechiſchen Konflickt erſucht habe. 
e Albert hat bisher noch keine Zuſage 
gegeben. 
Aus der tiſchechiſchen Abgeoroͤneten⸗ 

kammer. 
Wien, 13, Juni. 

Aus Prag wird gemeldet: Auſ der heutigen 
Sitzung der Abgeordnetenkammer entſtand wäh 
rend der Rede des ſlowakiſchen Wq Juryga 
großer Lärm. Der Abg. Jaryga krinuſterte die 
tchechlſche Herrſchaft in der Slowaltei uud — 
klärte, daß ſeine Partei auf Grund des Vertra⸗ 
ges von Pittsburg eine —* Autonomie 
für die Slowakei und die Selbſiverwallung ſür 
Mahren verlange. Die Bemerkung des Roͤners, 
daß eine tſchecho ſlowakiſche Sprache nicht ei— 
ſtlere, rief einen furchibar lang anhallenten 
Lärm hervor. Von den Bänken der tichechiſchen 
Abgeordueten warde Juryga Verrat vorge⸗ 
woꝛfen. 

Auflsſung des Oberſten 
Rates. 
Wien, 13. Jani. (Pat.) 

d Korr ⸗Büro meldet aus Paris: Ans 
laubwürdiger Quelle wird berichtet, daß Llohd 
eorge ſich mit der Abſicht trage, den Obaften 

Rat aufzuldſen und an deſſen Stelle eine Konſe 
renz der 5 Staaten (England, Italien, Fraut⸗ 
reich, Deutſchland und Rußland) treten zu laffen. 

Das Mißtrauen gegen 
Araſſin. 

Wien, 13. Juni. (Pat.) 
Aus Paris wird gemeldet: „Petit Journal“ 

erfährt aus London, daß Kraſſin in Engiand den 
Boden unter ſelnen Fußen immer mehr derliere 
Bel der erſten Zuſammenkunſt machte er auf 
Lloyd George einen guten Eindruck und erweckte 
gewiſſe Hoffnungen, bei der zweiten Zuſammen, 
kunft jedoch hatte er nichts weiter ar zubletes als 
Worte. Die Funkenmeldungen aus Moskan über 
die Bildung einer Regierung in Reſcht riefen in 
der engliſchen Regierung ein gewifſes Mißtrauen 

Zagſaͤhigkeit nicht inehr ausreichte. bahnen gepruft. Zum Schluß unterzog die Kon 
wach. Jetzt zweifelt man an der Auſichigken 
Kraffind und man vimmt an, daß ſeine Ni, 

3 
tellengen über die zur Aadfahr beſtimmlen Roh⸗ 
materlallen nur deshalb gemacht worden ſind, 
am die engliſchen Kauſlente autunnhen. 

colales. 
Lodz, den 14. Jan. 

Sejmab zeordneter Splckermann durſte 
in Poſen nicht ſprechen! Die noch dem edan⸗ 

Vereinshaus in Poſen einberuſen o n⸗ 
iche Verſammlung, in der der Lodzer Sme 
geordnete Spickermann über 8 Thema: „Die 
Tatigleit des Seim und die Notwend ten d 
Einigung des Degntſchtamz“ refrleren wohle, 
konnte, den Poſ. N. Nachr.“ zuſolge, auf Sun 
eines pollzelichen Verbots nicht a gehalten wer⸗ 
den. — Daß die Polizel den Sejmabgeoedneten 
die Abhaltung von Verſammlunmgen amerſagen 
lann, war bisher nicht bikann. Der Pon 
Poſen war es vorbehalten, dieſes den Beun— 
mungen des Geſetzes über den Sejm zuwider⸗ 
lauſende Verbot zuerſt zu erlaffen. Ob dieſe 
Ueberſchreitung ihrer Machtbefugnis ihr gut be— 
kommen wird? (Aum. d. 8. F. P) 

Ene allgemeine Vollszählung, die erfte 
im polniſchen Staate, ift fur deñ 1. Sepember 
d. J. vorgeſehen. Mit dieſer Augelegenheit wie 
mit der Ocganlſterung der Bolls aͤhlung und der 
andren Abteilungen der Verwaltangẽ fatit 
überharpt, wird ſich das ſtaatliche fatifteſch Am 
befaſſen 

Lodz erhalt unr zwei Waggons Zei⸗ 
tungtkpapier im Mongt. Elue Tagung der 
Zeitaugsverleger fand am vergangenen Freitag 
and Sounabend in Warſchan fſatte. Anf dieſer 
Tageng wurde ausſchließlich die Frage des Man⸗ 
gels an Zeitunzspapier behandelt, wobei du⸗⸗ 
drüchlich ſeſtgeflellt warde, daß die Prodalton 
des Landes an Rotationdpapler nur zur Dedcung 
pon . des Bedarfs reicht. Die Vertellung dee 
Roiationspaplerẽ warde wie folgt feſtgeſegt Die 
Stadt Warſchan erhält 32 Waggons, Sodz 
Vaggons (), Kleinpolen 78 Waggons and da 
ehemals preaßiſche Teilgebiet eben alls 78 Wog⸗ 
gons monatuch. In Ruaͤckſicht daradf, daß diefe 
Verteilung den Bedarf nicht deckt, verſprach die 
Regierung, Papier aus dem Audlande einzufüh⸗ 
ren and als Kompenſatlondartikel dem Aus ade 
dafur Kieſernholz zu lieſern. Aaßerdem wunde 
empfohlen, den Umfang der Zeſtuugen u zu⸗ 

aͤnken. An der Tagung nahmem Vertreter der 
arſchauer, Krakauer, Lemberger, Poſener uud 

Pommereller Preſſe teil. 
Brachlisgende Felder. Wenn man in 

der weiteren Umgegend von Lod heeamſtreitt, 
ſo fallen einem ſehr bald die oft rieſigen Fachn 
unbebauten Ackerbodens auf, die mur Unk ant 
tragen. In der Gegend von Sroch . B. auf 
dem Wege von Taszyn nach Petrikan, lenn 
Strecken anbaufähigen Landes brach, die nichts 
als Feldſanerampfer tragen, welches Unrcn 
jetzt gerade in Bluͤte fteht. Wie ein woͤee 
rotes Meer ſieht ſo ein Feld aus, das doch velen 
Famillen Nahrung geben und die Lebenſmielnot — 
verringen helſen koͤnnte. Wie uns berichtet wurde, 
gehören dieſe Ader Gatsbeſitzern, die ſie ſer 
aus Leutemangel, ſei's aus anderen Gruͤndem, 
nicht beſtellen laſſen. Dabei wohnen i den 
umliegenden Dörſern viele Bauern, die nur einen 
einzigen Morgen Landes ihr eigen neunen und 
ſich and ihre Familie von ihm nähren müffen. 
Wie gerne würden ſie ſich des in her nächſten 
Nachbarſchaft liegenden ÄAckers annchmen Sie 
alle ſchauen wie nach der Erloſung nach der 
Agraxreſorm aus, die ja vom Sejm längt be 
ſchloſſen warde, von der Regierung aber voch 
immer nicht verwirklicht wird. 

Sodz gegen den Wohnungwuchter in 
Ciechocinek. In Anbetracht der unchetreu 
Wohnunaspreiſe in Ciechccinek, wodurch den 
breiten Maſſen der Aufenthalt in dieſem Karort 
unmbglich gemacht wird, hat die Lodder ie 
lung des e Mieterverbandes in Polen 
bei den zufländigen Behörden um Einſchreituvg 
gegen den in Clechocinek blühenden Wohnungs 
wucher gebeten. Gleichzeitig fordert dx Bren 
alle Kurgäſte dazu auf, jeden eineluen Fa n 
dem ein Wocherpreis geſordert wird dem angen⸗ 
backlich in Ciechocinel weillenden Berireter de 
Mieterverbandes zu melden. 

Sas Ablad ſeſt in Laglewrniki hatte dank 
des guten Weiters Tauſende von Wallſahrern 
angelockt. die an den Ablaßzotlesdieufte un 
Kloſter tellnehmen wollten. Rlaͤßlich M 
mengtages des Lodzer Wojewoden Ano e 
mienſtlſand im Klofter ein felerliche Geus, 
dienſt ſtatt. Prälat Tymiemeeln hen ein An⸗ 
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ſprache an den Wojewoden. Der Gotteddlenſt 
wurde vom Chor der Lodzer St. Stanislans⸗ 
Koftlakirche and einer Mililärkapelle verſchönt. 
Aaßer dem Wojewoden und ſeiner Gattin waren 
Vertreter der Wojewodſchaft, Regierungd kommiſſar 
Ryell, Kommandant der Beſirkspoligei Wru⸗ 
blewſti und Abordnangen verſchledener Inſtitu⸗ 
tlonen erſchienen. Nach dem Gottesdienſft war 
der Wojewode von den Franuciskanermönchen zu 
einem Fruhftück geladen. 

OSie Lebensmittel des Monats Juni Das 
Brot⸗· aud Mehlverteilangẽkomitee gibt bekaunnt, 
daß die Inhaber der Lebensmittellarte der 122. 
Serie (Janh zum Kauf folgender Lebensmittel 
berechnzt Md: 1Pfand dunkles Salz gegen Ab 
ſchetit 1.1, Pfand Grötze gegen Abſchaltt 2, 

Pfand amerikaniſches Weizenmehl en Ab 
ſchaitt 8, je ein Pfund Weizenbrot gegen Abſcheitt 
18 und 18, zwei Pfand Weizenbrot gegen Ab 
ſchaitt 20 Gleſchſeltig wird bekannt gemacht, 
daß die Koeperot von Libensmittel gegen roſa 
Karten aus foigen, während die ſtädtiſchen Laden 
naur die grünen Lebensmittellarten aunehmen. 

Sie Lohnbewegnug in Lodz. In der 
Petrikauer Straße 108 ſand eine Bexatung der 
Vertreter Lodzer Handeldangeſtellten⸗Vereine mit 
der Kommiſſion für Arbellsſchotz der polriſchen 
Handels ange ftellten ⸗ Vereind in Lodz ſtatt Zwech 
der Beratuug war die Feſtſetzuug von Mindeft ̟ 
gehältern fur die Lodzer Handels⸗ Indaſtrle 
and Büroangeſtellten. Dle Gehalter warden nach 
der Art der Arbelt, der Kategorle der Angeſtell 
len und ihren Fähigkeiten beflinent. Zar Ein⸗ 
ſführung der venen Löhne wurde eine beſondere 
Kommiſſton gewählt. Eine Reihe von Bitten 
der Asgeftellten verſchiedener Firmen am Unter 
ſtützung bei der Regelung der geſtellten Forde⸗ 
xangen wurde beſprochen. In dieſen Tagen 
ſollen die Handeldaungeflellten aller Firmen darch 
die Preſſe zur —* ven Vertrauenswãnnern 
aus ihrer Mitte asfgeſordert werden. Die Ge⸗ 
wãhlten ſollen mit der Kommiſſion für Arbeits⸗ 
ſchatz, zu der Vertreter aller Lodzer Vereini ⸗ 
güngen von Handelẽangeſtellten gehören, Fühlung 
nehmen. 

Weitere Schutzpockenimpfungen. Die 
Geſundheitsabtelluug des Lodzer 8 macht 
betannt; daß die anunentgeltliche Schatzpecken⸗ 
Jopfang der im Jahre 1819 geborenen Kinder 
am 14, und 17. Juni und die Nachſchauuug am 
21. und 24. Jant vorgenommen werden wird. 
Sie Jwpfuungen werden im Büuro des Geſund 
heltaamtes, Plae Wolucosci 1, Ziumer 18, von 
10 Uhr morgens bis 1 Uhr mittags ſtattſiaden. 

Diejmigen Eltern, die ihre Kinder boher noch 
nicht haben impfen laſſen, obvohl ſie dagu auf⸗ 
geſordert wurden, ſiad verpflechtet, dies in den 
dazu beſtimmten Tagen zu tan, widrigenfalls ſie 
zu gerichtlichrr Verautwortang gezogen und mit 
cirer Geldfiraſe bis 200 Mark oder 14 Tagen 
Haft b.ſtraft werden. 

Reiche ESrute des Waldbeerenobſles 
Das Waldbeerenobſt (Heidel und Erdbeeren) iſt 
in dieſem Jahre in ungewöhnlichen Reugen vor⸗ 

— allz ungen och. Unbegre da 
aicht vlel mehr Beexren zum A gebrocht 
werden, obwohl ſie doch ſo viel Arbeitsloſe ha 
ben. dle darch das Sinſammeln aud den Ver 
lanf der ziemlich mũuhelos za erhaltenden Beeren 
reichen Verdienſt haben könnten. Sollte , 
Abſicht in dieſer Zarückhaltung liegen, um die 
Preiſe nicht zu verderben? 

Ein ſrũher Winter zu erwarten ? Wenn 
man den Fagee altẽr Landwirte Glauben 
ſcheaken ſoll, ſo iſt diesmal ein ſrüher Winter 
zu erwarten. Das Heldekrout oder Grika (Col- 
luna) beginnt vämlich bereits zu bluhen, welche 
Erſcheinnng nach den Erſahrangen lauger Jahre 
dle Ankũndigung eines frühen Winters ſein ſoll. 

Erſt Waſſer gletzen, daun kehren! Oft 
kann man in den Lodzer Straßen beobachten, 
daß Hauswãchter angeachtet der beflehenden po⸗ 
lizeilichen Beſtimmungen erſt die Straße kehren 
and daun erſi mit Waſſer beſprengen. Dieſe die 
Geſundheit der Vorubergehen den gefährdende 
Unſitte müßte endlich aus der Welt geſchaffen 
werden! 

Sie Linden blühen! Der ſchönfte Baum 
anſerer Gärten iſt erblüht — im Schmucke ihrer 
Milllonen weiß ·gelber Bluten bildet die Linde 
jetzt den Anzlehungepunkt für alles, was Wohl⸗ 
gerach liebt. Wer ein qutes Heilmittel gegen 
allerlei Beſchwerden des Leibes haben will, ſam⸗ 
melt jetzt flaͤßig die duſtenden Blüten ein und 
trodnet ſie ſorgſam. Das Einſammeln von Lim⸗ 
denblũten bieiet Arbeitsloſen gaten Verdienft, 
da jede Apotheke die getrochneten (und auch . 
ſchen) Blüten kauft. Bei der Einſammlung der 
Bluten iſt ſergfältig zu Werke zu gehen, damit 
Baumzweige, oder gar Aeſte, nicht abgebrochen 
werden. 

Zum Tode verurteilt. Das Standgericht 
vichandelte, polniſchen Blättern zufolge, am 
11. Jani gegen einen gewiſſen Joſeſs Fijallowſti, 
der eines —— angeklagt war. In der 
Nacht zum 11. April d. J. draugen vier mit 
Revolvern bewaffaete Baunditen in die Wohmmg 

des Heinrich Engel im Dorfe Wulla, Gemeinde 
Dobra, im Brzeziuer Krelſe, ein, ſtießen die Ein 
wohner in den Keller und ſtahlen daun Kleidang 
and Wäſche für angefähr 40,000 Mark. Von den 
4 Banditen wurde nur einer, namems Fijallowſli, 
feſtgenommen. Er wurde zum Verluft aller Rechte 
und zum Tode durch Erſchießen verurteilt. 

Veuer Fahrplan auf der Kleinbahn 
——— — ——— Ohne 
jede Ankuündigung hat die Verwaltung der Lodzer 
elektriſchen Zuſahrbahnen auf der Strecke Rada — 
Rzguw ⸗Tabezyn ⸗Kruszow den Fahrplan abge⸗ 
andert, und war geht der letzte Zuz, der bisher 
um 4 Uhr von Ruda abging, nanmehr erft 
2, Stunden ſpäter ab. So wohltnend dieſe 
Verlängernug des Verkehrs auch von allen V 
dieſer Strecke Reiſenden empfunden wird, ſo mu 
es doch mit allem Nachdrudd gerügt werden, daß 
die Verwaltung der Bahn es nicht für nötig be⸗ 
fanden hat, die Oeffentlichkeit von der Fahrplau⸗ 
änderung zuvor in Kenntnis zu ſetzen, um ſie 
vor Zelwerlaft zu bewahren. Die Zeltungen 
hätten die für nötig befundene Zugverſchiebnug 
im Jutereſſe ihrer Leſer, gern auch uneuntgeltlich 
zur öffentlichen Kenutnis gebracht. 

Nath dem neuen Fahrplan verklehren die Züge 
auf dieſer Linie ſeit dem 1. Juni wie ſolgt: 

Lodz Ablahrt 630 8.446 600 
Ruda Abahrt 7.00 9.80 630 
ARzguw Anlkunft 7.165 946 646 
Rzguw 88— 717 947 647 
Tuszyn Abfahrt 741 1017 717 
Kruszow Ankanft 8056 10.35 7.36 
Kruszow Abſahrt 8.10 10.40 7.40 
Taszyn Abfahrt 838 10.68 7.68 
dtzguw üntunft 908 1128 828 
Rzzguw Abſlahrt 9.10 1130 830 
NRuda Aunkunft 9.25 1146 8.45 
Lodz Ankunft 9.66 12.30 930 

Ertrunken. Im Teiche bei der St. Kazi⸗ 
mlerzkirche in Widzew ertrank der 14jährige 
Theodor Pulrolnik Die Leliche wurde geborgen. 

Aus der Heimat. 
VPoſen. Ein Todeburteil wegen 

och verrats. Der Feldwebel Pawlaok hatte 
„ den Poſ. N. N. zufolge von dem General⸗ 

Mllitargerichi wegen 77 zu verantworten. 
Das Gericht hat gegen den Angeklagten Pawlak 
wie folgt erkannt; Auf Todes ſttrafe durch Er⸗ 
ſchießen, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, 
Degradation, Verſetzung in die 2. Klaſſe des 
Soldatenftandes, Ausfloßung aus dem Heere 

Groß malter, gate Schweſter, Schwägerin und Taute 

Maria Draſche zu Kohlmann 
in faſt vollendetem 70. Lebenẽ jahre. Die Beerdigang anſerer teuren Eniſchlefenen findet Dien ztag, den 16 Janſ, am 5 Uhr nachmittage, vom Trauerhauſe, Przejazd⸗ 
Straße Nr. 46, aus auf dem hieſigen alten Baptiſlen⸗Friedhofe ſtalt. 

Im tieſen Schmerz, doch reichlich getröſtet in der Hoffumg eines ewigen Wiederſehens, tellt dies mit 

—2* 

die trauernde 

Dier Angeklagte nahm das Urteill volllommen 
rahig entgegen. 

Telegramms. 
Exkalſer Karl. 

Wien, 18. Junl. Die „Arbeiterzeltang 
veröffentlicht eine Meldung aus Rotterdam, doß 
in eugliſchen Kreiſen vorlauiet, Exkaiſer Kail 
habe ſich an die Eutentereglerargen mit der 
Bitte gewandt, ſeine Rüchklkehr nach Ungarn zu 
geflatten. Der Exkalſer behauptet, daß er in 
der Shweiz wegen Mangels ou Geldomitteln nicht 
bleiben kzune, während er in Ungarn als Privat⸗ 
maun aaf ſeinen Gütern leben bönne. 
Extaiſer Wilhelm ſollte „ertfũhrt““ werden. 

Dauzig, 13. Jani. Die „Danziger Zei⸗ 
tung“ meldet: Die Lendoner Telegraphen⸗ Agentar 
briugt falzende Senſations · Melduug: Inſolge 
eines Verſuches den ehemaligen deutſchen Kaiſer 
aus dem Sehloſſe Doorn durch einen Flieger zu 
entführen, warde eine Anzahl verdächtiger Per⸗ 
ſonen verhaftet. 10 holländiſche Polizelagenten 
bewachen das Schloß. Der Kaiſer hat ſeit der 
letzten Woche nicht mehr das Recht, das Schloß 

verlaſſen, beyor er den Kommandant der Po⸗ 
izei Ueberwachnugstruppe benachrichtigt hat. 

Zurückzehung der deutſchen Truppen aub 
Flenobarg. 

Nanen, 13. Juni. (Pat,) Aus Flensburg 
wird gemeldet, daß die Zurüchiehung der Trappen 
aas Flensbarg und dem ſchles wigſchen Abftim ⸗ 
mungsgebiet für den Anfang der bommenden 
Woche vorbereitet iſt. 
Aufhebung des Ausnahmezuſtaudes im 

Ruhrgeblet und in Sleſten. 
Nauen, 13. Juni. (Pat.) Der Reich tpräſident 

beauſtragte die preuiſche Regierung mit der Auf⸗ 
hebaug des Aesnahmezuſtandes im Ruhrgebiet 
und in Schleſien. 

ückſehr der ſchwediſchen Gefangenen 
aus VRußlaud. 

Poldha, 18. Jauni. (Pat.) Einer Stochhol⸗ 
mer Nachricht pafolge erklaͤrte der bolſchewiftiſche 
Kommiſſar für answärtige Aungelegenheiten, daß 
alle in Raßlaud weilenden ſchwediſchen Unterta⸗ 
nen die Erlaubnis zur Rückehr nach ihrer Hei⸗ 
mat erhalten werden. 

VBerantwortlicher Redaktenr aud Herartgeree 
KHaus Krieſe. 

Sedrucktt ba der Lodrer Duckerei. Vetrikaner Cas E 
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Am Sonmag, den 20. Jusi, veranſtaltet der 
! Turnverein im Gart⸗u des Herrn 

GSoitlleb Lange in Zabientec bei Lodz ein 
großes 

—I unter Beteiligung ſämtlicher Turnvereine 
von Lodz und Umgoebung. 

SI Feſtprograwm ſind urter anderen vorgeſehen: Begrußunug 
der Tarnvereine nund Säſte, allgemeine Freinbangen, 
Freibangen der einzelnen Damen-Niegen, Riegeturßen 
aAllgemeines Kurturnen u. ſ. w. 2010 

Dahrend der Zwlich npauſen und nach dem Schauturnen: 
—— — — — PREXäXü 

— Tanz. Abendo: Pyramiden bei beugaliſcher Beleuchtung. 
Piäiſe a 2 Uhr nad mittags: 

Ausmarſch ſaͤntlicher Turnvereine mit Muſik vom Ver⸗ 
einolotale, Zgierſka Etrabe 160, durch dieſe xud die 

Ale xaud zow ſta⸗ Otraſe nach dem Feſtplatz. 
Del uagſtaſtiger —— wnd das deſt auf den AR. Juni verlegt. 

Rokiecier Kirchengeſangverein. 
a Soratag, den 20 Juni d. J. veranſtaltet der Verein i Seren d dan e ebre in virc okieie in 

Gaurten⸗Feſt, 
derbnuden mit Seſangsvortraägen, Taͤnz uſw., uu welchem 
Ae Obuner des Veren doflichſt ängelaben werden. — Das Feß 
ladet bei jeder Vitteraug ſait. 

4 Oie Verwaltung. 

Ao aud 200 nm Durchmeſſer 100 656 xuS ů —2 
te muin zrett zu laufen geſucht. ODfferden erbitiet: SEederfab 
A. Nogowki, Snieino. 2206 

Karl Lewprecht/ Bettfed ern⸗ Milſchſtraße ñ. 8ñ 

Anzeigen fur ſamtliche Poſener Blätter nimm 
bie Lobzer Jreie Preſſe“ eatgegen 

Reinigungs⸗Anſtalt, 

Danzig. 
En ſchönes großes Grundflück, mit zweiſtocligem 

Gebäude, iſt in Danzig verävnderungshalber preiswert 
zu verkaufen. Kaufprels 226 Tauſend deuiſche Mark. 
Amzahlung 126 Tauſend Mork, Reſt — Hopotheken. 
Offerjen ünter Haud in Danzig“ an die Expedilion 

Spoztialacat pu 
fut haut· J. venerijche — —3 derrie anert Sirane 

Gas der aAbaugerijcneun etrad⸗ 
Vehandieng vu Rontaenſtratter — 
trifaiisn a. aſſase. Se⸗ 

dieſes Blatles erb. ten. a98 — — 

„Deutſche Poſt“ 
tomplett eingebunder, don der erſten bid zur Ußien Nummer für 
260 Ml. zu verlaufen. i m Herren, die Jotereſſe für dab 
hiefige Deutſchtam haben. 6 
an die Expedirion dieſes Vlaties 
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Lehrerin 

Adtefſſen uuter Deutſche P ſar Ni au der I urh u 

Mapier! 
gebrauchte Zeitun⸗ Kaufe zen, Zeitſchriften 
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